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Einleitung

Wenn Sie dieses Buch gelesen haben, eröffnet sich Ihnen die Möglichkeit, sich selbst, Ihr eigenes Umfeld und Ihren vierbeinigen Freund genauer zu beobachten.

Mit ein wenig Übung lernen Sie, sich in sich selbst und in Ihren kleinen oder großen Freund hineinzufühlen. Beginnen Sie, durch das Fühlen zu verstehen. Dies kann sehr spannend und sogar unterhaltsam sein.

Sie werden sehen, wenn Sie an sich arbeiten, können Pferd, Hund oder Katze sich entspannen und genesen. Sie können dann ihre Mission der Liebe erfüllen, nämlich den Menschen auf seinen Entwicklungsweg zu bringen und ihn dabei zu begleiten.

Wir wünschen Ihnen allen viel Freude beim Erforschen der Zusammenhänge zwischen Ihnen und Ihrem Haustier. Vertrauen Sie ihm!

Sie können viel von ihm lernen!

Bedenken Sie aber auch: Fühlen funktioniert nur in Gedankenstille, fernab vom lauten Alltagsgetöse.

Gönnen Sie sich Ruhephasen und begeben Sie sich auf diese spannende Reise.

Wir hoffen, Sie werden ebenso ergreifende Erlebnisse haben, wie wir sie hatten und immer noch haben. Sie werden sehen, es lohnt sich.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg!

Gisa Genneper und Rolf Kamphausen


Kapitel I

Die zentrale Entdeckung

Die Geschichte von ‘High Noon’ – oder was der Tierfreund mit der Krankheit seines Haustieres zu tun hat.

Die Geschichte von ‘High Noon’

Der Pinto Wallach ‘High Noon’ leidet unter einer chronischen Hufrehe.1

Nach mehreren Einnahmen der passenden homöopathischen Arznei zeigt ‘High Noon’ gute Reaktionen, wird jedoch immer wieder rückfällig und zeigt die gleichen Symptome.

Gibt es eine Erklärung?

Das Gespräch mit dem Tierhalter gibt Aufschluss:

Seit längerer Zeit möchte sich der Tierhalter beruflich verändern, sieht sich aber nicht in der Lage, diesen Schritt zu gehen. Seine Situation stagniert, und er fühlt sich gefangen in seiner Lebenssituation (Bewegungsunfähigkeit).

Erklärung:

Nach der Erkenntnis der Zusammenhänge zwischen der Hufrehe des Pferdes und dem Wunsch des Tierhalters, den Arbeitsplatz zu wechseln, begibt sich der Pferdefreund in eine homöopathische Behandlung, die ihn aus seiner Stagnation befreit. Erstaunlicherweise genesen daraufhin Mensch und Tier gleichzeitig, ohne dass das Pferd in irgendeiner Form behandelt worden ist.

Diese und weitere Geschichten aus meiner Praxis werfen folgende Fragen auf:

•Was hat der Tierfreund mit der Krankheit seines Vierbeiners zu tun?

•Welchen Beitrag kann er zur Heilung seines Vierbeiners leisten?

•Welchen Beitrag kann das Tier zur Heilung des Tierhalters leisten?

Die Begabungsschwerpunkte unserer Haustiere

Unsere Haustiere sind für uns von vorwiegend ideellem Wert. Sie zeichnen sich durch Menschenkenntnis und emotionale Nähe zum Menschen aus. Sie werden zunehmend intelligenter und zeigen immer mehr Zivilisationskrankheiten, die früher nur den Menschen betrafen. Ihre Intelligenzentwicklung reicht jetzt schon bis zur Stufe eines zweieinhalbjährigen Kleinkindes.

Hunde

Hunde sind wahre Menschenkenner unter den Haustieren. Sie können einschätzen, was ein Mensch als Nächstes tut und verhalten sich entsprechend. Der kluge Hund ist begabt in Mathematik und verfügt sogar über ein arithmetisches Grundverständnis. Die Geste zur Aufforderung, verstecktes Futter zu suchen, verstehen weder Wölfe noch Schimpansen – nur Hunde. Das Denken der Hunde übertrifft bei weitem das, was Tieren bisher denkerisch zugetraut wurde. Die kleinste Unaufmerksamkeit seines Herrchens oder Frauchens findet der Hund heraus und widmet sich dann ganz dem, was er bei ungeteilter Aufmerksamkeit nicht tun dürfte.

Pferde

Einer der berühmtesten Gedanken-Lese-Künstler unter den Pferden war der kluge Hans, der vermeintlich mathematisch begabt war. Stellte man ihm eine Rechenaufgabe, teilte er das richtige Ergebnis durch Aufstampfen mit den Hufen mit. Hatte er die Gedankenform ’aufhören’ mit der dazugehörigen Geste einmal verstanden, hörte er einfach auf zu stampfen. Das Pferd kommuniziert also mit dem Menschen auf der Ebene der Gestik und der Gedankenformen, die es lesen lernt. Dem Menschen dient es als großer, starker Partner, auf den er sich verlassen kann, der ihm gehorcht, der ihm Nähe und Verbundenheit vermittelt.

Katzen

Katzen bewegen sich in der Beziehung zum Menschen zwischen Ärger und Bewunderung. Wir lernen es, ihre Unarten zu lieben und auszuhalten. Für die Katze ist das für sie ausgesuchte Futter mehr von akademischer als von praktischer Bedeutung. Wenn sie mehr Appetit auf Hummer hat, lässt sie sogar den frischen Thunfisch links liegen. Wenn Sie die Katze wie einen Hund erziehen wollen, sie im Nackenfell fassen und auf den Rücken werfen, wird sie die Scheidung einreichen.2

Die höhere Aufgabe der Haustiere aus unserer Sicht

Seit wir die energetische Grundlage und Ebene in der Haustier – Mensch – Beziehung gefunden haben, begreifen wir die von Liebe geprägte Mission der Haustierseele.

Sie sorgt über die Krankheit bzw. die Verhaltensauffälligkeit des vierbeinigen Lieblings für eine notwendige Zusammenkunft unter ‘sechs Augen’, damit Frauchen oder Herrchen der Zusammenhang aufgezeigt werden kann, der zwischen der Krankheit ihres Tieres und ihnen selbst existiert. Dadurch entsteht SELBST – Erkenntnis und das damit verbundene Bewusstsein für die SELBST – Entwicklungsmöglichkeit.

Auf der anderen Seite profitiert die Gruppenseele der Haustiere im Zusammenleben mit dem Menschen dadurch, dass ihr Bewusstsein wächst und einige Haustiere dem Menschsein immer näherkommen. Der Gewinn des Menschen, der mit dem Haustier zusammenlebt und in Resonanz mit ihm schwingt, ist der, dass er über sein Haustier seine Gefühlsaspekte nach außen widerspiegeln kann. Dadurch haben Herrchen und Frauchen, Horsemen, Reiter und Katzenfreaks die Möglichkeit, ihre unbewussten Emotionen und deren körperliche Auswirkung aus unmittelbarer Nähe zu beobachten und sich bewusst zu machen.

Die höhere Aufgabe der Haustiere aus anderer Sicht

Der Dokumentarfilmer Clemes Kuby meint: „Ein Hund sähe seine Aufgabe darin, seinen geliebten Bezugspersonen das Leben zu erleichtern und übernähme dafür deren Probleme. Er leide sogar stellvertretend für sein Herrchen oder Frauchen an einem Krankheitssymptom. Wenn Tierheiler helfen sollen, dann gehe es in erster Linie darum, dem Tierhalter bewusst zu machen, welchen Liebesdienst ihm sein Tier erweise, das heißt, welches Problem oder welchen Konflikt es für ihn austrage.

Meist sei dieser Konflikt dem Tierhalter noch gar nicht bewusst, dann hätten die Tierheiler eine schwierige Aufgabe. Um dem Tier zu helfen, müsse der Konflikt auf der Menschenebene gelöst werden, dann würde das Tier wieder gesund.

Wäre das Tier nicht da, habe sein Herrchen oder Frauchen wesentlich stärker unter dem vorhandenen Konflikt zu leiden. Wir hätten unseren geliebten Haustieren mehr zu verdanken, als sich vordergründig zeige.”3

Eckhart Tolle zielt in die gleiche Richtung, wenn er auf eine diesbezügliche Frage antwortet:

„… Deshalb glaube ich, dass Hunde eine absolut essenzielle Funktion haben, nämlich die Menschheit in der Übergangszeit zwischen zwei Bewusstseinszuständen gesundzuerhalten.“4

Die Spezialaufgabe der Gruppenseele der Katzen

Katzen stellen eine besondere Herausforderung und Ausnahmeerscheinung unter den Haustieren dar, denn sie zeigen ein androgynes Wesen. Sie vereinigen das männliche und das weibliche Prinzip in einem LebeWESEN. Ihre Aufgabe besteht darin, für Menschen unzuträgliche Energien aufzunehmen und abzuleiten. Weiterhin entstören sie Partnerbeziehungen.

Angenommen Sie haben einen Rochus auf Ihren Partner und entwickeln daraus eine beginnende Mandelentzündung. Wenn Sie sich die Katze dann rechtzeitig nehmen und an den Hals legen, werden Sie schnell eine Linderung erfahren!

Neben diesen Aufgaben spiegeln Katzen die Möglichkeiten des spirituellen Meisters wider: Unabhängigkeit und Freigeistigkeit. Sie leben im Kairos (im richtigen Augenblick der Gegenwart), im Jetzt, deshalb sind sie immer rechtzeitig zugegen!

Eckhart Tolle: „Ich habe mit mehreren Zenmeistern gelebt – alles Katzen.”5

Isabella Lauer ergänzt zu der Frage:

„Warum Katzen Ja hören, wenn Sie Nein sagen.“…

„…Bevor sie vor lauter Wut oder Verzweiflung ihre Katze hundemäßig am Schlafittchen packen und durchschütteln, bedenken Sie bitte, dass die Katze Ihnen damit ihre Freundschaft endgültig kündigt.“6

Hund und Katze als Symptomträger auf verschiedenen Ebenen

Ein Hund als Symptomträger für Mit-Menschen auf der Verhaltensebene

Ein in einer Zweckgemeinschaft lebendes Ehepaar, bestrebt, die Wut auf den jeweiligen Partner unter den Teppich zu kehren, kauft sich einen Deutschen Jagdterrier Rüden namens ‘Amstrong’, der im Laufe der Zeit immer aggressiveres Verhalten zeigt. Auf dem Höhepunkt seiner Aggression wird der Grund seines Handelns offensichtlich.

Armstrong zeigt, dass er die Eheleute nur dann nicht beißt, wenn sie sich gemeinsam und in Harmonie durch die Zimmer des Hauses bewegen. Er sieht also seine Aufgabe in der Paartherapie. Leider wurde er eingeschläfert, weil das Ehepaar die Botschaft nicht verstanden hatte.

Eine Maine-Coon-Katze als Symptomträgerin auf Körperebene

Eine Katzenhaar-Allergikerin lebt mit ihrem Mann und der Maine-Coon-Katze ‘Mausi’ zusammen. Frauchen erlaubt sich ihren Kinderwunsch nicht, weil sie auf ihre Karriere nicht verzichten möchte. Sie zweifelt ihre Entscheidung immer wieder an und gerät somit auch in immer neue Konflikte, die darin münden, ständig nicht zuträgliche Gedankenformen zu konstruieren. Mausi ist eine ausgesprochen anhängliche Katze, die sehr stark auf Frauchen und Frauchens Mutter fixiert ist.

Anders als bei Frauchens vorherigen Urlaubsfahrten, wohnte ‘Oma’ dieses Mal nicht bei Mausi in gewohnter Umgebung, sondern fuhr zusammen mit Frauchen in Urlaub. Statt dessen kümmerte sich eine Freundin um das Tier. Sehr liebevoll verbrachte sie recht viel Zeit bei ihr. Jedoch entwickelte Mausi trotz aller Fürsorge in dieser Zeit eine allergische Hautreaktion, die sich vom linken Auge bis zum linken Ohr zog, aufgekratzt wurde und mit Niesen einherging. Dieses Phänomen war bereits einmal in einer vergleichbaren Situation aufgetreten.

Was steckt dahinter?

Für Mausi ist nicht erkennbar, ob die beiden Frauen, die ihre Bezugspersonen sind, zurückkommen werden oder gar gestorben sind. Mit anderen Worten, Mausi litt an dem Verlust ihrer beiden Bezugspersonen – Frauchen und ‘Oma’.

Im Gespräch mit der Tierhalterin stellte sich heraus, dass auch sie an Heuschnupfen und Asthma-Anfällen litt und sehr starke Verlustängste zeigte. In der Tat hatte die Tierhalterin Angst, ihren Mann zu verlieren, sowie große Angst vor Geldeinbußen.

Die Kommunikationsebene unserer Haustiere mit uns Menschen

Wenn Haustiere durch ihr Zusammensein mit dem Menschen Teile seiner psychischen oder physischen Verfassung widerspiegeln können, muss die Kommunikationsebene, auf der sie kommunizieren, anders erklärt werden können, als nur mit Sprache, Mimik oder Gestik.

Eine intensive Beschäftigung mit diesem Thema schenkte uns die notwendigen Erkenntnisse, wie die Kommunikation in der Haustier-Mensch-Beziehung funktioniert.

Wir fanden unsere These, dass die Haustier-Mensch-Beziehung energetischer Natur ist, durch den Biologen Rupert Sheldrake eindrucksvoll bestätigt. Wir studierten daraufhin die Energiefelder von Haustieren und ihren Mit-Menschen und die Verhältnisse bei Wildtieren.





1Der Name Hufrehe kommt von Räh (mittelhochdeutsch) und bedeutet steif. Betroffene Pferde stehen nahezu bewegungsunfähig, weil die damit verbundenen Schmerzen, meist an den Vorderhufen, sich so anfühlen, als wenn man sich mit dem Hammer auf die Fingernägel geschlagen hätte.

2Isabella Lauer: Katzenprobleme – Problemkatzen, Cham 1998, S.16

3Kuby, Clemens: Heilung – das Wunder in uns, München 2005, S. 251f.

4www.jdlejeune.com/wp/guardians-of-being/ (Antwort übersetzt von Rolf Kamphausen)

5Tolle, Eckhart: Jetzt! – Die Kraft der Gegenwart. Bielefeld, S. 197

6Isabella Lauer: Katzenprobleme-Problemkatzen. Cham 1998, S. 16


Kapitel II

Energiefelder von Haustieren, Wildtieren und Menschen

Für die Darstellung der Zusammenhänge bezüglich der Energiefelder von Haustieren und Menschen und ihrer Resonanz-Kommunikation eignet sich am besten die Darstellung der siebengliedrigen Struktur der menschlichen Wesensglieder von Rudolf Steiner, die sich auf vier Ebenen offenbart: Auf physischer, ätherischer, astraler und geistiger, beziehungsweise Ich-Ebene. (Siehe Abb. 1 im Bildteil)

Das Energiefeld (Aura) unserer Haustiere

Die erste Schicht des Haustier-Energiefeldes ist der Lebenskörper, Vitalkörper oder Ätherkörper. Der Vitalkörper ist beim Haustier wesentlich stärker ausgeprägt als beim Menschen.

Die zweite Aura-Schicht ist der Emotionalkörper, Seelenkörper, Gefühls- oder Astralkörper. Der Emotionalkörper ist wesentlich geringer als beim Menschen ausgeprägt.

Das menschliche Energiefeld

Beachte: Physischer Körper = blau (Siehe Abb. 2 im Bildteil)








	1

	Schicht grün = Vitalkörper = Dynamis (feinere dünnere Schicht als beim Haustier




	2

	Schicht rot = Emotionalkörper, Seelenkörper (wesentlich stärker ausgeprägt als beim Haustier




	3

	Schicht gelb = ICH-Körper, Ich-Organisation, Spiritueller Körper (Beim Haustier bis auf wenige Ausnahmen nicht vorhanden).







Das menschliche Energiefeld nach außen und innen

Beachte:

Der Energiekörper ist in seinen Schichten innen wie außen vorhanden. Die Ich-Körperschicht ist innen im Herzen.

(Siehe Abb. 3 im Bildteil)

Die Resonanz in der Haustier-Mensch-Beziehung

Resonanz

Rupert Sheldrake konnte nachweisen, dass besonders Hunde und Katzen die Absichten von Menschen erkennen können, die etliche Kilometer von ihnen entfernt sind. Somit konnte er belegen, dass eine morphische Resonanzübertragung zwischen Menschen und Haustieren möglich ist.

Aus allen Berichten über das ‘telekommunikative’ (telepathische) Verhalten der Tiere ging hervor, dass sie besonders auf die Menschen reagierten, zu denen sie eine liebevolle emotionale Bindung hatten. So zeigten Hunde durch ihr Verhalten, dass sie sofort erspüren, wenn sich ihr abwesendes Herrchen oder Frauchen auf den Heimweg macht, und dass sie sofort merken, wenn dieser Heimweg unterbrochen wird. Sie spürten das manchmal über Kilometer hinweg.7

Sheldrake äußerte sich noch weitreichender in einem Interview:

„Tatsächlich entspricht das morphogenetische Feld am ehesten dem, was wir in der westlichen Tradition Seele nennen.“8

Auch er kommt zu dem Schluss, dass die Kommunikation in der Haustier-Mensch-Beziehung und das Resonanzphänomen auf Seelenebene stattfindet und energetischer Natur ist. Das Emotionalfeld des menschlichen Emotionalkörpers besteht aus Energie, die den physischen Körper durchdringt und mit ihm interagiert. Jeder Mensch kann Emotionen in seinem Körper fühlen, und diese Emotionen haben direkten Einfluss auf den physischen Körper und auf die Individuen, die mit ihnen in Resonanz treten können.

Der menschliche Emotionalkörper ist ein Energiefeld, das von einem Spektrum von Eigenfrequenzen seiner Emotionen durchzogen ist.
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